
Nio. 189.

Morgenrlati
für

geb«ildgte·Stände ,

Donnerstag- 8« IFIIs

Erhabne Geister Roms nnd Griechenlands-, Vollendet
Durch schlanverhokgnen Fleiß, wo All-es stralt, nich-l blendet-
Jn eurem Heiligtisumdon Jugend uns genährt
Hat auch der Treffliche nicht eurer Huld entbehrt.
Er war es werth- daß ihr ihn früh zum Jünger w·eibtet.
Wie hat sein warmer Dank nicht euren Ruhm verbreitet!

--..-. -

«

.

» · ,
L,

Zwe-) Belefe von Feind-w an Matthisfoiu ,

10

Weine-ir- re Febr- mos-

, "Verz"eihung·7,·mein"verehrte-freeFreund-,- daßIhr-Brief z.
felange irr-beantwortet geblieben ists ich war derzeit »

krank- M ich Es We euch den--ntößtsen--Tye"silder Seit-
seit meiner Rückkehr aus- Jtatlien gewesen-.vix-; kgch Mk

ich nicht im Stande-, Ihrer für mich schmeichelhaseen
Anforderung Genüge zu leisten, da ich inahrendmeines
Aufenthalts in Italien den Musen wenig Opfer mehr-
gebracht habe, ein großesBransdopfer abgerechnet,wel-

« ehes denenselben wahrscheinlich das angenehmstegewesen
ist, und worin ich meine ehemaligen poetischenVersuche
dein ewigen Nichtseyn überliefert habe. Sie hatteiiihren
möglichenNutzen geleistet, indem sie mir zu« einiger

Uebung in Sprache und Ausdruck dienten, und mir end-

lich die Ueberzeugung gaben, daß ich kein Dichtersey und

sHWspas In dieser Ueberzeugung habe ich’s denn auch

spr-M Beste geh-licen-, die- himmlischen Musen nich-e

wmekMlt meinen nnberusenenVemuhungen zu bedell·igen.-
Die MchstkhenpmZeilen, die letzten, dies ich gereimst
habe, habe ich-blos als das Dorn-mein meines- Entschlusses
aufbewahrt!-

’T"n- lin· Zwei ·- .. .. .· »

DZFsJåkztiheZssefid:3sps;-,IIFJ;IJ)«U-VWUfIUge

Und wähnt im skweQSeldstberrugn
Sich selig wievein Gotterspysz» »

»

c«m Mai des Lebens blank-die Rose
er Freude ihm-z der Musen Gunst

G. L. Spaldings

Lockt schmeichelndihn ins Zauberbnndder Kunst-
Jhm winkt des Ruhms Apothekeer
Der Freundschaft nnd der Liebe Kuß
Beflügeln feinen Geniusz ,

Sein ganzes- Daseyn ist Genuß.

D«o«ch.,.«traurige Metamorphose! —-

.«·De«o·M-tides Lebens-ist entflohn. .—

sesevachtiichschleicht
ver-GeistismSchneckengang der

»

—

, sro e,
«

Durchs dürre SGppelfeld der Spekulation-;-
thscht nach der Dinge Grund und Wesen;
EksksckhtdenQuell des Guten undf des Bösen
Und ,nrub»ect—»82»8an-g-und Locke«bleich,
Um ins der Yaschungdunkeln Irrgewinden
Ule in des Sich-eines buntem Reich,«

-

Vielleicht,»derblinden Henne gleich,
»Einsidrnlein Wahrheit aufzufinden-

Sie sehendaraus zugleich , welchem Dämonickjmich er-
geben habe, und wer-deu- nisir mit-«dem Mephistopheles
an-tivorten:-"

. « ,

»

.---—

·-—-- ein-»Kerl, der spekulier,v
Jst wie ein"T«h-er"auf einer Heide

«

..

Von einem holen Geist im Kreis7 herumgeführt,
.

Und rings umher liegst schönegrüneWeide.

Es mag wahr sehn;- aber jeder muß seinemSchicksqu
folgen und dem· Gott oder Dämon- in seiner Brust, dek

ihnstreibt. So hätte ichs-Siedennauch wol eksuchm
können,mich lieber aus dem«hell-genChore der Dichter-
in den ich nicht gehökespzMilikllsssmi aber die·Paar ver-

lernen Kinder froher JUSØUVstUUDeUsind nun einmal in

Zvie Wen gelaufen;«b"-etr·echtfdSiedieselben are vie-Restc-
« eines Alle-E«ich"k61’WU--M Vielleichtunter günstige-tuUm-
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ständenseinen Trieb zur Kunst glücklicherausgebildet
hätte; ietzt ist ves«zu spät; ich begnüge mich mit dem.

Genusse der Werke Anderer, und mit den Blüthen der

Erinnerung, die ich in den hespetischenGärten gesam-
melt habe.

Meine Bestimmung war eine außerordentlicheProfes-
sur der philosophischen Fakultät in Jena, und ich habe
dort auch ein Winterhalbjnhr gelesen. Nachher fügte das
Schicksal es anders. Iagemann, der ehemaligeBi-

bliothekäe der verwittlveten Herzoginn, starb, und diese
wünschteMich an seiner Stelle zu haben. Unter den da-
mals über Ieuawaltenden Auspizienfand »ichkein Be-

denken, jener Professur diese sinc- cukn- Stelle vorzuziehen,
in der ich eine behnahe ganz unabhängigeruhige Lage
hebe und den größten Theil meiner Zeit für mich ver-

wenden kannz und beh dem Vergnügen, einer Fürstiun
zu dienen, die sich pon jeher durch ihre Liebe-zu allem
Guten und Schönen ausgezeichnet hat, kann ich zugleich
den geistvollen Umgang eines Wieland, Goethe,
Schiller-und anderer gebildeter Geister genießen; aber
alles dieses würde nicht hinreichen, mich in Deutschland
lange zn fesseln, und ich würde wieder nachItalien zu-
rückkehren,wenn ich nicht ein kleines Italien mit mir
über die Alpen gebracht hätte, ciolxz mein Weib, eine

geboten.1Römerinn, und einen kleinen, gleichfallsin Rom

gebotnen Sohn, der jetzt meines Iaminerlebens, in Deutsch-
lands trüber mit Catharren und Rheumatismen geschwän-
gerten Nebellust, einzige Hoffnung und Freude ist- Und

wennich mich nicht fast ausschließendmit der italienischen
Literatur beschäftigte,wovon Ihnen zu seiner Zeit piet-
leicht einige Früchtezu Gesicht kommen werden. —- Sie
wollen meinen Paar poetischen Kleinigkeiten einige Data
von mir behsaigenz hier ist, was Sie pexlnngen. Ich bin
im Iahre 1763 in dem Dorfe Blum-Weisen in Der
Uckermatk geboten, nenne mich LarLLYVWTL Fetnelp
und bin dermalen, wie bereits erwähnt,Bibliothekarder
verwittweten Herzoginn Amalia pon Sachsen-Weimar.

Ich werde mich glücklichpreisen, wenn ich Sie einmal
in Ihrem reizenden Wörlilzsehe, dort mit Ihnen vom
lieben Italien sprechennd vielleicht manchesSchattenbild
jenes schönenLandes daselbstwiederfinde.

-

Ihr
"

treuergebener
Femcwx

a-.

Weimar- 28 März 18053
Neint theuerster Freundl Sie denken zu günstig

von uns Wei·ma.ranern.Noch gibts hier »derVibeln mehr
als der Howeve,und mehr Gesangbücherais Musenal-
-manache; UUV Mitpielet Mühe ist es mir noch zur Notl)

geglückt,den Almanachauszutreiben, worin mein Gedicht

an Litidns steht , das ich Ihnen hier in Abschrift, und
Um zWep Stiel-»Dennbgekükzt,wodurch es weniger weit-

ichweisig gewekden ist- behlege. könnte-vielleichtnoch
kürzer sehn, aber ohne uiele Umständeließ sich nicht gut
mehr wegfchneiden; ich überlassees nun Ihrer Willküht;
sp Wiekches Ihnen Überhauptzu verantworten überlasse,

daßSie mich Uingeweihtenin Die hezxkgeu Reihen Verw-

iveihten einführen wollen; nnd wenn in der Folge Jemand
fragte ist Saul der Gramniatiter auch unter den Prophe-
ten? so müssenSie das Wort für mich führen. Indessen
würde mirs doch noch lieber sehn- aus dem Thore-der
Dichter bis17pz, wo ich den deutschenBodenzusammt
den deutschen Musen verließ, ausgesteßen-»als unter die

Neun-Pläner welche seitdem ihr Wesen in den Sümpsen
des Petnessee treiben und unsern deutschenDichte-chari-

zont mit ihrerSeiroeopoesieumnebeln, aufgenommen zu

werden Aber es scheint, one dies unwesen sichallmählig-
zU feinem EUVE UETSD nnd ich hoffe, Sie werden keines

pon diesen schwülenProdukten, welche Geist und Herz
welk machen- in Jhee süßdufkendeAnthologie ausnehmen»
Wenigstens weitedies wohlDie gelindeste Rache, die Sie
an den armen Sündern nehmen kennten-- welche einem

Klepslock und Wieland wahre Ehre erweisen-,indem
sie dieselben aus ihrer Dichterrolle ausstrei.chen, und einen

Goethe und Schiller schänden- indem sie dieselben
neben N. N. und Comp. Namen nennen. Doch lassen
wir diesen Thoren ihre Thorheitz jetzt von etwas Anderim

Sie geben den Deutschen eine vaterländischeBlumen-
,lese; ich bin, wie Sie vielleicht wissen, damit beschäftigt,
eine italienische zu besorgen, unddie ersten und tresslich-
sten Dichter der Italiener in einer möglichstkorrekten Aue-

gabe mit den zum VerständnissenöthigenAnmerkungen zu

liefern. Haben Sie wohl-Lust- einen Tausch mit mir zu

machen, und für ein Exemplar ihrerAnthlee ein Exem-

plar der meinigen zu nehmen ?

Mit unveränderlicherAchtung und Ergebenheit
Ihr

"

Fetnow.

Pruchstiicke aus demsTegebUche eines

nordischen Reisenden.
·

St« Petersburg 1810 u. n.

Erster Eindruck.
Schon vor vielen Jahren schilderteder berühmte Göt-

tingsche LehreeSchldzer den Eindruck, welchen St. Pe-

tersburg lieh seiner Ankuanauf ihn macht-z folgender-
hmßem»Ich kam und sah Und stapnkexx sagt er in seiner

Lebensbes·chreibung.Hätte michmer Schicksalvorher nach
- Kenstnntinopel, Alepvo lodekspeckinggestellt-t-svwürde ich
vielleichtmehr mir Neues- UUV auf vsenersten Anblick-ze-
sremdendes gesunden haben: aber nichtdas Ausfall-zip-

X
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«

in der Mannigfaltigkeit, nicht das Lehrteiche- das Geist-

etweiternde, wie in Petersburg.
"

Viele-S-Wns andersan

schön, aber klein ist, ist hier prächtigYUPAWßZPister -

was anderswo groß ist, ist biet »Wale SkganklschT
·

: eiligst abzuwehrensuchte. Der Russe, der mich bediente,asiatischexLuxus bis zur Verschwendungmkksen-WWO-
pllischemGeschmacke gepaart. Dem mlxadmwktcwkrdPier

kein Stoiker treu bleiben. LIMIT-IVVUU es sichbiet ens-
z

·gewundertehat,wird er sichnndeTsIVoits-bek,destoWesnigexes

Jwwidemdürfe-» Welche Mannigfaltigkeitvon Menschen-

"A..tten- nach Nationjund Sprach« Weis Stöße-sals M Ca- -

pjzz Hin stößtAsjzgnndEuropa zusammen. Arme-Met- -

Kalmuckem Bucharen s. -,n). unter- -S))ienschenvielleicht

ohne Ausnahme ans Allen Gegenden Unsers Ekdtlicils.
Sieht man sich·.nll.!sden gnngbarsten Straßen um , welche

Verschiedenheitunter den Menschengtuppenin Physiogno-
miklw »ja Trachten! Oeffentlicher Gottesdienst wird in

pierzehn Sprachen Seh-Ilsen- ic, Auf einem kleinen Fleck
in per NewsknschenPekspektivefind sp8Kirchen verschiede-

ner GlaubstnsgennssenzdaherJemand vorschlug, sie Tele-
ranl-Stknßernennenl«.— Wie sehr hat sichseit Schlo-
zee diese Kaiserstadt erweitert und verschönertl—-

Gestirevbeit..
Wie sehr der immer steigendenTheurnng der Lebens-

mittel und vorzüglichder fremden Weine ungeachtet die
edle Sitte der Gastfrepheit hier noch stets in Ehren ge- s
halten wird, bewies mir heute ein Besuch auf dem ·.Kirch--

D.o;se..".·«zuWoltolowum dem Andenken eineshier begrabe-
nen-:Cdlen- an,huld.igen,.war ich in denselben- eingetreten-;
der Todtengteibee zeig-te imiexnsit dieser-,Geist-taten »dieT hier-Essenüberein-suedieprvsischen Bedürfnissegesorgt ist-

WVHUWUFMFUMKIMWien lieu Poeng streitig machenGrabsteine, zu der ich ptvazllfahrteniuolljte;»···un»dseine wa-

rtete Ehehcilftebegnügte»sichnicht, mir ein Schalchen an-

zubieten, sondern lud mich zu einem stattlichen Abend-

lEssen ein, welches mir nach einem Marsche von beynahe

givenStunden zur StärkungmeinerKräftewohl zu stat-
ten kam.

spawlolvsL
Heute führte Zmichmein Weg nach spawloswk, dem

Sommer-Aufenthalte der perlvittibten Kaiserinn, welcher
dren Meilen oon hier entfernt ist. Nach eingenommenemv

«

Frühstuckemachte ich mit meinenFreunden einen Spanier-
gnug in den weitläufigenstindangenehmen Garten; die

Aklnsfnsind hier weniger künstlich, als in den übrigen
knistkllchenimstgartenidoch bemerkten wir sehr abwech-
selndespart-bien-wpvou vie eine das schöneThal, »die-m-
dre der schnneJüvslingheißt, und vertieften uns so sehr
in den schnmgenGängen-.als lvir in die Nähe von Eierstoc-
Selo lamen- Skäcekxnnbmenwir dasSchloßin Augen- -

schein, welches sichdurch die äußerstgeschmaekvolle Ein-«
richtung por. allenübtigenknstschldisern"auszeichnet.·,
·

Schwctzbndz
«

«
· DiesbisherigeSommekhskieMnchke michznach einem -

Bade lüstern- und ichwurde in W snsskschesDampfvad

-—testenBewegung fanden,

geführt. Ungeachtet nur keinmäßig-etZuber Wasser an denf

Ofen pon Bartsteinen gegossenwurde," stieg hie Hitze gleich
aus«-einensolchen Grad, daß ich nUs meiner Bank zuer-
sticten glaubte, und einer nochmaligenähnlichenOpeknkivn

geb seine Verwunderung zu erkennen, daß ich so wenig
Wärme ertragen könne, setzte aber in gutmüthigemTone

hinznx. »Wie Sie b.efehlen.-- Ich wurde hierauf mit

Wasser begossen- eingesenk, mirVirkeureisern gerieben,
Und befnnd Insch.nnch dem Bade recht wohl.

—

Kre udinfteu
Der heutige schöneAbend wurde auf den Vorschjag ei-

nes Freundes benutzt, um von der thukgschen Seite
nach der Petersburgschen, und Pvn dn nach »derKrestowse
kv (Kreuz.-Jnsel) zu fahren, WP Wir Alles in der lebhaf-

Ungeachiel die Dämmerung
schon einzubrechen anfing- fuhren die Wagen nach dem

Rollberge herunter, die tanzlustige Welt tummelte sichkin

dem Saale herum, und von den Gebüschenin der Nähe

·»sowol als von den Bahnen »auf der kleinen Newa stiegen
Nakete·n, Garben und Feuer,-Fontainen aus- pon deren

: Rauschen und KnallenspdieLuft wiederhallte.«Lebhaft er-

neuerte sich den meinem Freunde W, mir das Andenken
an den Prater zu Wien.

Geistesnabtuna
Freund N, machte sichheute durch Mittbeilung der li-

terarischen Zeitungen um mich verdient; auch las ich meh-
rere Journale imLesekabinet des Taznzklubs. So reichlich

könnte, —.,ounzureichend sind die meisten-Anstalten, die

auf Geistesbildung und Nahrung abzielen; nur Wenige
beschäftigenvsichMit ouvragns spirj«tuels, wenn schon die

liqucurszskikiiueuscsan der Tagesordnung sind, aus
schwerlichwerden die Universitäten»diePeredlung der Na-

"

tion vollkommenbewirken,so lange nicht für bessernSchul-
Unterricht in »denStadien und auf dem Lande gesorgt
wird-

«iptnz.essii.oxn,·
—- Dkk an mich ergangenen Einladung zufolge machte

ich mich gegen Mittag auf den Weg; nln das Kloster des

h. AlexanderNezwskp zu besuchen. ·«..Kaumbat-ten Mr die

große Newstische Perspektive erreicht- Als- Wik eine wo-

sgendeFlnth non Menschen bemerkten- M sich in gleicher

Richtung mit uns fortwalzte. --.Anssnll-MWar nnk heute

wieder die Bemerkung- dieich schon Pfk skmnchk .l)nbe,wie

groß die Zahl der Deutschen in St; Pekkksbnkgist. Tiesto
seltener sind weibliche Physik-stimmenvon ausgezeichneter
Schönheit; den meisten isHInfzGepräge ihres finuischen
Ursprungs unverkennbar nnfgedkückbUnd in diesem Be-

trachte kann der Vorng von Wien wol schwerlich bestritten

werden. Nach einein Mensche von wenigstens anderthalb
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Stunden langten wir inder Nähe des-Klosters an, fanden
aber des· heutigen Festes wegen das Hauptthor bereits von

Truppen besetzt, und konnten nur durch eineHinterthür
in den eben so geräumigenals»anmnthkgen?Hof des Klo-

sters gelangen. Wir mischtensuns hier in die-harrende
Menge, und waren so glücklich-den Kaiser nebst der ver-

witstweten und regieren-den Kaiser-innemit der Prozession
in Unsrer Nah-e zu Fuße osorbehgeheu zu sehen. Er war

in seiner grünen Unifornt und hatte die Kuiserianutter
am Arme, die in einem Alter von funfzig Jahren noch-
fehr gut aussieht, aber ziemlich stark geworden ist. An

ihrer Seite ging die Kaiserin-nElsisabeth., die erst kirrzlieh
ans- dem Bade in Kurland zurückgekommenist, nnd im

Vor-übergehendie unzähligenZuschaueraus behden Seiten
mit einnehmender Freundlichkeit grüßte« Sie ist schön-
und schlank gewachsen, ihre Miene zeugt von Verstand
und Güte-. Die Chor-Schüler gingen deru Zuge voraus,
nnd stimmten einen- russischen Gesang an; dann folgten
die Mönche des—Klosters- und die hohe Geistlichkeit in

ihrem Ornaste. Die angesehen-sten-Hofbeatnten hatte-n sich-

gleiehfglle angeschlossen. Pon: auswärtigenGesandten-
«

wurde-anredete württembeegisehennd amerikanische-bemerkt
iachs geendigter Ceremonie nahmen wir den prachtvollen-
ssilbernenSarg des- li. Alexander Netosth in Augenschein-
Abendo wohnte ich-dem Ball im- Tanzklub zur Feder des-

heutigenxFestes und des Stiftungs-stand der Gesellschaftbedi-

Auf denn iWege sahen wirdie Kreta-Gebäude-aui dehnen-
UfernxzdeeNewa,. das Horai des- sranzdsischetrBotschasterss
und mehrere andre mit einer großen-.Zahl von Lampen
beleu-chtet.- Das- Lokal sowol als die Beleuchtun«g-.·des·
Saale und der glänzendeKreis- oon Herren nnd Damen
waren einer solchen Veranlassung toerth,z;nsnd·die ganze-

Einrichtung machte der Einsicht der Direktoren CIhrex Ieh-
hdrte hier- znm Erstenmzaledie berühmteHvkmyvsik,wobei-—
jederSpieler nur einen TonanzusgebetsIM- Ussijdi-e".dvsch""
die· schwersten Kompositionen mit-« bewunderwstrürdiger
Uebereinstiinmnng ans-führt- .

Korrespondenz - Nach-richten-
Berlim ts? Joch

Der König- hak befohlen-,sdas vom hiesigen Kammergei
richte üben das Verfahren der-? Personen-, welche frühen ihre

Meinungen ütfer die nennst-us Staats-Verfügungen irr knistern-
Rchcn Ausdrücke-n vor dem- Thron bringen«-, ein Urtheilk gestillt-..

werden soll« Die gerechte und hochsttwthtvendtge Strenge
gegen- zut hohe und verderblirhe Ansprüche hatt die« Herzen der-

Untarthanen fester noch als je« an ihren Monarchen gerettet,
und-dass Häuflein-derer"- die, vom ererbten Ansehen verblendet-
FU Pol-senangemessenen Wort-en ihr Heil- and-ihr Verdienst -

MER- ishgnschreckhans ihrem Irrganga fortz.nschreiten.s
. VVUPFMUnglücke-der Stadt Konigäberg ergriffen- gab

Mk KZWS HMU sinsmfjewrr Vorschuß vdn 300-000 Thalern
Auf ask-MkJah« JM Bezahlritigieditivlclheils der Feuer-fassen-
Gelder-sbrwi«ists der-per die Fehnndisrieorichedurg in Eiss-

T eine nützliche Abhandlung über VM Nest-hu
; abdrucken lassen-, Worin iudessenderSucht- d j
: den und unverständliche-nWorten a"ufoschlm’kssdtskys

J letzten Tit-per Cz Abt-Er der- Hisgeisne·, von Angeln-, its

rath Julius Reimmanw ehemaligersEkd «

- Friedrich und Karl von sprengen, Seine Verdiensteum

wie Erziehung-- seinEifkk fgk ans-»Gut« imd somqu

- richtung neu-er Handelsgehrinde,nnd wird die Stadtmitnseuen
Anklage-r und Lastenverschonen. Der Prinz A ug n st v o n

Preuß en - Ver U- Angenseuge des furchtbaren Brandes war-
hat eine Summe zka Unterstützunggegeben, und gewünscht-
dasi der Geheime StMtdrath Sack die Einwohner der Mars
aussordern mochtezu- ktckftigerBehhülse«- welches dieser mir
her-glichen Worten gethan hat, und es« läßt sich von dem wohl-
thatigen Sinne der Mäkkek eine nicht geringe Ausbeute helfen.

Die Lo ni sen st i stlln O wovon früher schon der Gedanke
und dessen Ausführung- ertvåhvt wurde, wird mit einemFotrd
von 9389 Titlr. 22 gr» Und Einem jährlichenBehtrage vors

. 2119 Thie. 19 gr. begin-neu- Md morgen, am Jahre-jage das
«Todcå der anvergeßlichen KöttingI-«erdß’net. Für setzt be-
steht sie aus einer Ausseherintn Mk Ekdieherimiem sechszehns

. Zöglinge«n-·txt-nd vier»klein-en Wärterinnenk -·-... Am bemekkzm
Trauerrage istreisn Schauspiel . und die Freude schweigt im
ganz-en Lande- Am- folgendcqTag-e ist hdor SICH gez NR

-

tionaltheatcrp Trauer-musik,
Dis Zeitungen liefern wieder mehrere Anzeigenvon Erin-

"

MNMMO Kupktmichen rmd Kompositionen sur wehmüthigerr
«

Feder-. Ertvahnungdwerth
»Es Komposition- süv pag
de Ia Motre Founupk

für das Anstand wäre Right-
fpianosorte eines Gisdichtes Von

menn Nes. nicht irrt)- mit den«-
- Titel :- Vrasndetkbukgkkchss Aerntelied zum Ange-
«

denrens des toJulr ksto Eis-v See-asiatis- rmr Sei-»J-
Jv unsern Zeitungen hat MUEEMUI Ohek-.ngg.mth Nr «

der Schnürdrüstc
etnit frank-

«

sehr -

SMait liest-da- von dem Becher der-« See Fä,
; denen der Mieoroeo sma- ru-ht- von dendristischekr

Formen- Opuikenszem Vor-engen rn- s·. w« uns MS-
-

hat einen einsichtsvollen GeschcistdmamsHrm von Art-it- he-
.. stimmt, in denselben Blättern eine droliigc Rügo zu geb-en- die
; solgendermassenschließt:F«Sollen gemeinnützige-Abhandlungen
sp

lieh dem Volk-e den-erwünschten-Zweck erreichen-- so müssensie
auch irr-einer populärennnd allgemein verständlichen-«Sprach-·
abgefaßt sehr-« Frauen und Fräulein sind reine Aradetniker«

; Lesen sie etwas-- das. ihnen —- besondero in Berti-F der Mo-
de —- vielleichr nicht einen-at ganz recht ritt-- wird ihnen dieses
nichtgaMIv verständlich- nnd der darans-esntspt·tsslssst'Port-heil-

Z und Schaden nicht dearcich··gemsachr-to werfen- sie das Blatt-
T

wohl gar-unwillig- aus derxhand und fprorlient Der Versam-
; selbst- hat fernem Sthl eine gelehrte Schnürbrustangelegt-r-
j Uebrigens hättse der Verfasser dieser Rüge das- ithrt popu-

s Mr Mch Wohl Ungeswuchk lassen röter-eng er rarnmit »allge-
; meins Verständlich»hinståqgkichs»z,

Schon- ost hak- man hier- selbst foknmchm Blättern-
j über die Fehler und Lächerlichkeirender Aus sige n und Aug-

; hring es ehil d er gespottet - Hundgewünscht- daßdergleichen
T Dinge einer Sen-sur unterworer fEW Möchte-itz-bio hieher
E ohne Erfolgs Ietzt MMM MI- MwunspidckcheMode: man
E

hat nämlich schon mehrere« Schild-r n ur in franzg such-p-
Sprache’. D e Uk sch«Mkd FHVim Fösi sch·mochtehingehrm wenn

ed nicht and-ers ist-- aber wie sonderbar laßt sich-ern v e at ich «
«

Namennd dann die fkattxdsische Benennung des Ge-

schäfte-wie etwa: J. Seh-exists-Tstgmz .- c««F· set-ali-
-. cokckotmieklls s- We Diese Unng Verdient w manch-r Hinsicht

specoschaffuves.

-

Am z Juli starb- allgemein bedauert- hgsksfgksthktme7e ringen

.lchenirrundiichteiibleiben harren-its-


